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ca. 200
Objekte & Sammlungsstücke

832 
Besucher:innen 2025

15 
regelmäßig Engagierte

Schwerpunkt: Waldglaszeit des 16. und 17. Jahrhunderts im Südharz
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+49 151 55713360

WEB 

www.glasmuseum-steina.de

PROFIL

Das Glasmuseum Steina verbindet Glasgeschichte
mit der Regionalgeschichte des Südharzes. Im
Mittelpunkt steht die Waldglaszeit des 16. und 17.
Jahrhunderts. Die Ausstellung spannt zugleich einen
Bogen von den frühen Glaskulturen Mesopotamiens
bis in die Neuzeit.

SAMMLUNG

Der Bestand umfasst rund 200 Objekte und Samm-
lungsstücke. Zu den besonderen Exponaten
gehören:
• Glasscherben aus dem 16. Jahrhundert
• eine historische Flasche aus Dresden
• ein originales Buch von Johannes Kunckel
BESONDERHEITEN
• besonderer Fokus auf die Waldglaszeit im Südharz
• vollständig ehrenamtlich getragenes Museum
• enge Verbindung von Regional- und Glasgeschichte

EINTRITT

Der Museumsbesuch ist für alle Altersgruppen auf
Spendenbasis möglich. Es wird kein fester
Eintrittspreis erhoben.

GEBÄUDE & STANDORT

Das Museum befindet sich seit 1994 am heutigen
Standort in einem städtischen Gebäude von 1954. Das
Haus diente früher unter anderem als Kurverwaltung
und Postamt von Steina. Eine Sirene auf dem Dach
gehört bis heute zum Gebäude.

BETRIEB & EHRENAMT

Betreiber ist der Förderverein Glasmuseum Steina e.V.;
die Stadt Bad Sachsa stellt das Gebäude zur Ver-
fügung. Das Museum wird vollständig ehrenamtlich
betrieben. Rund 15 Personen engagieren sich regel-
mäßig, der Verein zählt 33 Mitglieder.

VERMITTLUNG

Führungen sind nach vorheriger Anfrage möglich.
Angebote für Schulen, Familien und Kinder sowie
weitere digitale Formate befinden sich im Ausbau. Ein
Audioguide steht bereits zur Verfügung.

ADRESSE

Am Kirchplatz 2
37441 Bad Sachsa | Steina

FÖRDERVEREIN

Der Förderverein Glasmuseum Steina e.V. betreut
Sammlung und Museumsbetrieb, organisiert
Angebote und entwickelt das Museum gemeinsam
mit den ehrenamtlich Engagierten weiter.

Stand: August 2026


